
 

 

 

 

 

Gute Nachrichten:   Sportliche Aktivität schützt vor Brustkrebs,  

schlechte Nachrichten:   jedes Gläschen Alkohol erhöht das Risiko. 

 

Wissenschaftler der Univer-

sität von Wisconsin in Madi-

son haben in ihrer Untersu-

chung mit 15 000 Teilneh-

merinnen festgestellt, dass 

sechs Stunden intensiven 

Freizeitsports pro Woche 

das Risiko für invasiven 

Brustkrebs um 23 Prozent 

senken kann. Diese 

Schutzwirkung besteht 

nach Forscherangaben un-

abhängig vom Alter der 

Frauen.  

Der Hormonspiegel von 

Frauen variiert stark in den 

verschiedenen Lebenspha-

sen, besonders vor der 

Abänderung.  

Aktive Sportlerinnen haben 

in jedem Alter meist niedri-

gere Östrogenwerte als 

inaktive Frauen. Man hat in 

der Studie festgestellt, dass 

der schützende Effekt der 

intensiven Bewegung so-

wohl für junge Frauen als 

auch für Frauen nach der 

Abänderung gilt. 

Abgesehen vom zyklischen 

Östrogenspiegel vor der 

Abänderung beeinflusst 

Sport auch andere Risiko-

faktoren für Krebs: Er ver-

hindert Übergewicht, beein-

flusst die Insulinempfind-

lichkeit und das Immunsys-

tem des Körpers. 

Mithilfe des Datenpools der 

"One Million Women Stu-

dy"wurde der Einfluss von 

Alkohol auf die Krebsrate 

untersucht. Dabei kamen 

Naomi Allen und Kollegen 

von der britischen Universi-

ty of Oxford zu dem 

Schluss, dass schätzungs-

weise 13% aller Brust-

krebs-Erkrankungen auf 

geringen oder moderaten 

Alkoholkonsum zurückzu-

führen sind. 

Je höher der Alkoholkon-

sum, umso höher die Rate 

an Brust-, Darm- und Le-

berkrebs. Die Art des Alko-

hols – ob Bier oder Wein – 

hatte keinen Einfluss auf 

das Erkrankungsrisiko. 

Jedes zusätzliche alkoholi-

sche Getränk pro Tag war 

bei 1.000 Frauen mit einem 

Zuwachs von 15 Krebsfäl-

len, darunter elf Brust-

krebsfällen, verbunden. 

Auch wenn die Erhöhung 

des absoluten Risikos durch 

Wein und Co gering er-

scheint, so sehen die Auto-

ren doch Anlass zur Sorge. 

Denn in den meisten In-

dustrienationen trinkt ein 

Großteil der Frauen im 

Schnitt täglich ein Glas mit 

alkoholischen Getränken 

und gerne auch mal mehr. 

Die Botschaft könnte 

nicht klarer sein: Keine 

noch so geringe Menge 

an Alkohol ist unbedenk-

lich. 




